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nach und nach dem gegenwärti gen Staatsgrundbuche das Feld
raumen und 06 ist der Namen der rtes Ehrang bDel Irier einmal
In Elvang, dann In Eivang verschrieben.

Schmitz, Dr. Hermann Joseph, en  1SCHhO In KöÖöln, Die Buss-
bücher und das hanonische Bussverfahren, nach handschriftlichen Quellen
dargestellt. Düsseldorf, Schwann, S8908 Lex 89 AIl, [4() (Mk 530)

Dieser stattliche Band kündigt sıch auft dem T ıtelblatte als Band
des VO nämlıiıchen OC Herrn Verifasser 883 herausgegebenen erkes
„DIe Bussbücher und die Bussdisciplın der Kırche“ Af bel diesem
an vorzugsweılse aut eine Grupplerung der Bussbücher nach aussern

Kriıterien BedachtJ 1m an hauptsächlich aul eine eIN-
gehende Textkritik der einzelnen Bussbücher DDer HENES Band ertällt
übrigens ıIn drel elle Im ersten wırd zunächst die kanonische ege und
ZWaT zuerst 1m Allgemeinen und dann 1Ur die Bussdisciplin 1mM Besondern
besprochen und 1erauft der rdo der kanonischen USSe eliner eingehenden
Untersuchung uniterzogen mıiıt Beitügung des „Ordo«“ In selinem Worftlaut, WIE
CT ın der, 1n der Öttinger Universitäts-Bibliothe neuaufgefundenen, Fuldaer
Handschrı Aaus der Merowinger Zeıt vorliegt elIne lıchtvolle AÄuseinander-
seizung über dıe rechtliche ellung des Büssers nach kanonischer ege
beschliess den ersien Teil Im zweıten besonders wichtigen eıle, wel-
cher VON den Bussbüchern 1mM Allgemeinen handelt, verbreiıtet sich der
ho chWw. Herr Verftfasser zunächst über die Entstehung und Grupplerung der
Bussbücher SOWIEe über die dreitachen Judicia poententiae, uUNSs dann
dreigegliederte Bussbücher VOT und ZWAaT zuerst das VON ihm neuentdeckte
Poenitentiale Sangallense trıpartıtum, dessen Beziehungen ZUIN r'do OMAa-
11US 1ın einem eigenen Kapıtel hervorgehoben werden, während das Schluss-
kapıtel dieses Abschnittes dem Poenitentia „Capıtula Judiıciorum poen1-
entlae“ gewidme ist : lerauf werden die kanonisch-römischen Bussbücher
besprochen, wobel miıt der Sammlung des alıtgar der Anifang gemacht
und eine Kriıtik verschiedener Redaktionen kanonısch-römischer Bussbücher
angeschlossen WwIrd ; als Bussbücher m1t kanonischen Busssatzungen Irän-
kischer Gestaltung werden sodann SECNS verschledene Bussbücher aufgeführt
und als solche Iränkisch-römischer Gestaltung Zwei”; der UVeberlieferung
der Judicla cCanon1ca des Sangallense tripartitum ist dass Schlusskapitel dieses
Abschnittes gewidmet. er olgende Abschnitt ndlich enthält vier Samm-
lungen kanonisch-römischer Bussbücher Den dritten und Schlusstei
des Bandes bılden die Bussbücher der einzelnen Landeskıirchen Uunachs
verbreıtet sıch der OC Herr VerftTasser über die angelsächsisch-fränki-
schen, dann über die Bussbücher gemischten nhalts, lerauft über dıie
isländischen Busssatzungen ; Zu Schlusse welst l auch noch aut dıie
nachgratianısche Litteratur der da entstandenen Summen ıund Confessiona-
1en und hbesonders noch auft die CAaNOTICS poenitentiales des Poenitentiale
Mediolanense hin
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Welch eNntf: und esultatreicher Inhalt In dieser kurzen Inhaltéangabe
Was der OC Herrenthalten IST, ass sich hıer N1IC näher austühren.

VertTasser 11LUT mutmasslıch annımmlt, kann NUr ın der entschiedensten Weise
bekräitigt und m1T vollem Rechte behauptet werden, dass TE selne
Forschungen die AÄnschauungen über die Entstehung der verschiedenen
Bussbücher eine wesentliche Klärung erfahren, dıe bisherige Beurteilung
ın mancher 1NS1IC eiIne Correctur und vorgelTasste Meinungen endgültige
Erledigung gefunden en Für diese Resultate mussen WIT dem OC
Herrn Verfasser dankbarer sein,; ein Je ausgedehnteres handschrift-
lıches ater1al, woraut Ja dıe s Arbeit hauptsächlich beruht, elnerseits

durchforschen und vergleichen und e begrenzter anderseıts die /eıit
Warl, welche ihm vielseitige und anstrengende Beruifsthätigkeit VOT und nach
der rhebung ZUT bischötflichen ur IUr diese sich selbst einen
ganzch Mann erfordernde Arbeit übrig l1ess, u  S

ancel!lll Ugo, S£udii Ricerche SILL J7agmenta historiae Romanae,
Roma S97

I dieses Schriftchen, welches sich 1UTr als Vorläuter elner ausführliche-
Fn Arbeıt präsentiren Wa verbreitet sich über das Bibliographische und
den VerfTasser einer VOIN MuratorI1 (Ant AÄAe L1, 251—545) veröffent-
ichten italienischen Chronik welche miıt dem TE 3927 beginnt und mıiıt
der Ankunftt Kalser arls Rom 1m prı 358 endigen soll, In Wırk-
ichkeit aber, da das Schlusskapıitel NIC mehr vorhanden ISt, mi1t dem

COct 354 C®  en Tode Cola RienzI1s aDscChHlıess Diese (C'hronıik bietet
ebenso philologisches WIE historisches InNteKESSE , denn S1€E ISst die einzige 1talı-
enıische Universal-Chronıik, welche 1 I)ialekt des 13 in geschrieben
ist. Dialekt und Inhalt welsen nach den Ausführungen Fancellıs auft Rom
als Entstehungsort und iInsolern aul einen RKömer, welcher 344
Bologna studierte, als Verfasser hın Bezüglıch dessen Persönlic  elt biletet
UNSs das Schrittchen allerdings mehr negatıve als positive Resultate Alleın
auch diese Sind WertLVo und bestärken uUunNnNSsS’ In dem unsch, dass dem
„DaAZZ10 recC bald ein „Studio completo definıtivo“ iolgen möÖöge.

chlecht, Dr. Joseph, Die Pfalzgrafen Philipp und Heinrich AISs
Bischöfe VonNn Freising. Sonderabdruc aus dem Sammelblatte des histor
Vereins VON Freising. Freising, Datterer, S08 ST 8° 4A8

Verfasser, welcher schon durch eine el VON Autsätzen sowohl
in dieser als auch iın einıgen Zeitschriftten der bayerischen historischen
Provinzıal-Vereıiıne sıch als tüchtigen Historiker gezelgt hat und VonNn wel-
chem ohl hald grössere historische TDeıten erwarten sInd, In
obıgem UTisalize NIC die Absıcht, eine förmliche Geschichte des Biıstums
Freising in der Zeıt VOINN 408 DIS SS In welche die RKeglerung der DeI-


